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Mesotropher Bruchwald nördlich Tannenkamp
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Walzenseggen-Birken-Bruchwald, Himbeer-Walzenseggen-Birken-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15310

In einer von Laubmischwald umgebenen Senke befindet sich ein durch großräumige Entwässerung beeinträchtigter und gefährdeter 
Bruchwald auf mesotrophen bis eutrophen feuchten, degradierten Torfen. Im Zentrum des Biotopes hat sich ein noch junger Torfmoos-
Walzenseggen-Birken-Bruchwald erhalten (die Torfmoosfläche ist lückig, er nimmt ca. 30% der Fläche ein), welcher umgeben ist von einem 
schon stärker gestörten Himbeer-Walzenseggen-Birken-Bruchwald. Letzterer wurde noch codiert als feuchter mesotropher Bruchwald (WFA), 
obwohl durch die Mineralisierung des Torfkörpers die Nahrkraftverhältnisse Richtung schwach eutroph tendieren. Umgeben wird der 
beschriebene Biotopbereich von einem mehr oder weniger lückigen und ebenfalls feuchten Saum eines Walzenseggen-Erlen-Bruchwaldes. 
Dieser ist mittelalt und grenzt an einen entwässerten Brennessel-Erlen-Wald (ausgegrenzt).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Carex elongata Carex remota Rubus idaeus
Sphagnum palustre

Agrostis canina Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Carex elata
Sphagnum fimbriatum Urtica dioica


